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Im Spa th er pst auf Ler Gartenbank

Im Tal, wo des Herbstes goldene Äpfel nun fallen, 

geht mit dem.Korbe der Gärtner behutsam vom Baume zum Baum» 

Buche.am Bergeshang lodern, Glocken im Horie verhallen.» 

sie Vaden am /ege dich streifen, merkst du Jie vakant noch kaum.

bild ist die Stirne . geworden, Breier wie t sich das Land - 

Und du betrachtest mit Staunen am Knie deine ruhende Hand; 

braun und mit kräftigen Hageln liegt sie dem abend .bereit, 

rinne no in bläulichen Adern. pocht drin die Ewigkeit,

Hörtest du Klügel sich regen, langsam-den Stundenschia■ hallen? 
Hast du im. Jahre geschaffen, lohn^ dich des Blättertods Duft?

Im Tal, wo des Herbstes goldene Äpfel nun fallen, 

zuckt deiner'Kinder Geschrei wie Blitze der kühl Dl^uen Luft.

Singe ein Lied in den ...

aber ein einfaches reines, das auch der Bauer versteht, 

ein Lied vom Brot und vom Keine und von dem minder . schrei, 
nur wie des WMi^MÄWasehe 1A klinge die Wehmut dabei»


